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Ajvaz, Michal  

Die andere Stadt 

Übers.: Veronika Siska 

Allee Verlag, September 2025 – ISBN 978-3-911524-02-5 

In einem Prager Antiquariat kauft der Erzähler ein sonderbares Buch. Es ist in 

einer obskuren Schrift verfasst und scheint aus einer unbekannten, anderen 

Stadt zu stammen, die sich in einer undurchsichtigen Symbiose mit Prag 

befindet. Langsam dringt der Erzähler in diese Stadt ein, die sich an Rändern, 

in Schatten und Spiegelungen des Alltags, gleichzeitig an bekannten Orten 

Prags befindet. Der Namenlose müht sich, das Wesen dieser Stadt zu 

ergründen und in ihr Zentrum vorzudringen. Dieses jedoch scheint 

zurückzuweichen, je ungestümer er sich ihm zu nähern versucht. Je tiefer er 

in die Geheimnisse der anderen Stadt eintaucht, desto mehr wird er selbst 

zum Getriebenen, Wahrnehmungen und Gewissheiten lösen sich auf; 

schließlich gerät seine nackte Existenz ins Wanken. 

Die andere Stadt ist eine faszinierende Mischung aus philosophischer Tiefe, 

surrealer Erzählkunst, abenteuerlicher Fabulierlust, skurrilem Witz und 

kafkaesker Odyssee. Ajvaz’ Prag-Roman stellt Fragen zum Wesen der 

Wirklichkeit und lädt ein, über die Oberfläche des Alltäglichen 

hinauszuschauen. Wer wagemutig genug ist, sich auf diese fordernde Reise 

einzulassen, wird die andere Stadt am Ende finden – und sie vielleicht nie 

mehr ganz verlassen. 

Ajvaz, Michal  

Passagen unter Glas  

Übers.: Veronika Siska 

Allee Verlag, September 2025 – ISBN 978-3-911524-09-4 

Der Erzähler wird Zeuge einer seltsamen Begegnung: Zwei Männer laufen in 

einer Leipziger Passage aufeinander zu und tauschen identisch aussehende 

Taschen aus. Als er sie später in einem Café sitzen sieht, gesellt er sich – 

neugierig geworden – hinzu.  

Was als zufällige Begegnung beginnt, ist die Geburtsstunde eines 

mitteleuropäischen Reigens aus Formen, Gerüchen und Farben – primordial, 

überbordend, zugleich gebannt wie unter dem Brennglas. Dem Teufel der 

Fabulation und dem Gott des Zufalls folgend entfaltet der Roman eine 

komplexe Schachtelung sukzessiv ineinandergreifender Geschichten von 

beeindruckendem Raffinement. 

Während ein nährendes Nichts im Zentrum der kunstvoll verwobenen, 

vieldimensionalen Erzählung ganze Galaxien ausspeit, variiert, wieder 

verschluckt, braucht niemandem bange zu werden: Das alles ergibt Sinn. 

Ein Buch, das verändert zurücklässt. 

Banga, Patrik  

Ich war wütend auf die ganze Welt 

Die Geschichte eines Prager Rom  

Übers.: Hana Hadas 

Anthea Verlag, Juli 2025 – ISBN 978-3-89998-446-0 

Den ersten Schlag bekam ich mit dem Knüppel ins Bein, den zweiten mit 

meinem Kopf gegen die Wand. Ich sollte mich daran gewöhnen, dass 

polizeiliche Verhöre ein fester Bestandteil meines Aufwachsens in Mütterchen 

Prag werden. In diesem autobiografischen Buch erzählt Patrik Banga seine 

Lebensgeschichte und beschreibt auf schonungslose Weise seine Realität als 



 
 

 

  

Rom in Tschechien, die geprägt ist von Rassismus, Kriminalität und 

Polizeigewalt. Immer wieder sucht Banga nach einem echten Ausweg. Viele 

Male stolpert er, viele Male verliert er. Und immer versucht er dabei dem 

abwertenden Label Zigeuner zu entkommen. Für seine bewegende Erzählung 

wurde er 2023 mit dem renommierten tschechischen Buchpreis Magnesia 

Litera ausgezeichnet. Erschienen im Vorfeld des Gastlandauftritts 

Tschechiens auf der Frankfurter Buchmesse 2026, steht dieses Buch 

exemplarisch für die literarische Vielfalt und erzählerische Kraft der 

tschechischen Gegenwartsliteratur. Der Anthea Verlag begleitet mit seinem 

Programm den kulturellen Austausch zwischen Deutschland und Tschechien 

und macht herausragende Stimmen der Region einem deutschsprachigen 

Publikum zugänglich. 

Dvořáková, Petra  

Die Krähen 

Übers.: Hana Hadas 

Anthea Verlag, September 2025 – ISBN 978-3-89998-453-8 

Wenn Nähe zur Gefahr wird 

Petra Dvořáková erzählt in Die Krähen die Geschichte eines Mädchens, das 

in einer Familie aufwächst, in der Gewalt und Angst zum Alltag gehören. Aus 

der Sicht des Kindes und der Mutter entsteht ein vielschichtiges Bild davon, 

wie Beziehungen Halt versprechen und zugleich zerstören können. Mit feinem 

Gespür für Zwischentöne und psychologische Tiefe entfaltet der Roman ein 

bedrückendes, zugleich berührendes Panorama eines Lebens im vermeintlich 

sicheren Raum der Familie. Eine eindrucksvolle Stimme der tschechischen 

Gegenwartsliteratur. 

Denemarková, Radka  

Schokoladenblut 

Übers.: Eva Profousová 

Hoffmann und Campe, Juni 2026 – ISBN 978-3-455-02172-1 

Mitte des 19. Jahrhunderts sitzt die Schriftstellerin Božena Němcová in ihrer 

kleinen Schreibstube und verfasst mit schwerer Hand ein patriotisches 

Märchen, an dessen Botschaft sie selbst nicht glaubt. George Sand, ihre 

französische Zeitgenossin, konnte sich den Zwängen der Konventionen 

widersetzen und schreibt mit leichter Feder Romane. Auf der anderen Seite 

des Atlantiks gründet J.D. Rockefeller, der erste Milliardär der Weltgeschichte, 

sein Imperium auf einem dickflüssig-braunen Rohstoff. In ihrem neuen 

Meisterwerk erzählt Radka Denemarková auf fulminante Weise die 

Geschichte des 19. Jahrhunderts und seiner Protagonisten: weltumspannend, 

hochaktuell, brillant. 

Hlaučo, Miroslav  

Pfingsten 

Erinnerungen an ein Ende der Welt  

Übers.: Raija Hauck 

Anthea Verlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-89998-460-6 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts ist das abgeschiedene Bergdorf St. Georg 

ein Ort, an dem Wunder Alltag sind: Man spricht mit Heiligen, geht über 

Wasser, pfeift Steine entzwei. Doch langsam ahnen die Bewohner, dass die 

Zeit der großen technischen Veränderungen gekommen ist, die ihre 

traditionellen Wunder ersetzen werden. Der aus dem Dorf stammende 

Odysseus, der bisher als tot galt, kehrt zurück und hilft dem Dorf, sich auf die 

bevorstehenden Umwälzungen vorzubereiten. Aufregung bringt jedoch eine 

Verwaltungskontrolle in Gestalt von Franz Rechnitz aus der Hauptstadt mit 



 
 

 

  

sich. Während der junge K.u.K-Notar St. Georg „ordnungsgemäß“ ins neue 

Jahrhundert führen will, müssen die noch funktionierenden Wunder vor ihm 

geheim gehalten werden. 

Hlaučo spielt mit Motiven des magischen Realismus. Mit Lust am Detail und 

feinem, bisweilen trockenem Humor erzählt er vielstimmig von einer Welt an 

der Schwelle zur Moderne und den großen Erzählungen der Vergangenheit. 

Hübel, Ondřej  

Der Vorhang 

Übers.: Daniela Pusch  

Voland & Quist, April 2026 – ISBN 978-3-86391-442-4 

Zu Als Josef Kaarls Tochter – er ein erfolgreicher Unternehmer und 

großzügiger Mäzen der Prager Philharmonie – als vermeintliche 

Linksextremistin festgenommen wird, sieht er nur eine Chance: Sie soll 

erfahren, was es heißt, im Arbeiterparadies zu leben. Da kommt ihm das 

Angebot einer ehemaligen Filmproduktionsfirma und jetzigen Reiseagentur 

gerade recht: »Ausflug in den Kommunismus! Erleben Sie die Fünfzigerjahre 

am eigenen Leib!« 

Was als harmlos inszeniertes Experiment beginnt, wird für seine Familie 

schnell zum Verhängnis. Die akribische Rekonstruktion der Fünfzigerjahre in 

der Tschechoslowakei kippt in ein beklemmendes Szenario aus Macht, 

Manipulation und Angst. 

Ein packender, schwarzhumoriger Roman mit internationaler Strahlkraft. 

Kausc, Emma  

Handlungsstörung 

Übers.: Martina Lisa  

Zeitkind Verlag, Juni 2026 – ISBN 978-3-907724-08-8 

Protagonistin des Romans ist die 33-jährige Emma. Wohnhaft in London 

versucht sie, ihre tschechische Herkunft zu verstehen, den Tod ihrer Mutter zu 

verarbeiten und Antworten auf die Fragen rund um das Verschwinden ihrer 

Partnerin zu finden. Sie beginnt zu reisen: Tschechien, USA… Die 

Geschichten, die sie auf ihrer Suche erlebt, sind nie geradlinig, sondern 

brechen immer wieder ab und zwingen Emma zur Neuorientierung. Hierin 

gleicht sie einer modernen Heldin auf der Quest. 

Zwischen den Überresten der eigenen und der Weltgeschichte steigt der 

Wasserspiegel katastrophal an und die Brände in Kalifornien werden immer 

stärker. Emma kämpft sich durch diese Widerstände, um der Liebe zu 

entkommen, in der niemand gewinnt. Schlussendlich erkennt sie: Was übrig 

bleibt vom Leben, sind Geschichten und die Frage, ob das Erzählen einem 

Menschen helfen kann, tragische Ereignisse zu verarbeiten. 

Kocourek, Josef  

Jensen und Lilie 

Übers.: Ondřej Cikán 

Kētos Verlag, November 2025 – ISBN 978-3-903124-36-3 

Während der Maler Jensen („Nurtraum“) nach der idealen Farbe und Linie 

sucht und der Club der Außergewöhnlichen die Möbel aufrechter Bürger 

verschiebt, treibt der Nihilist die gesamte Weltbevölkerung in den Selbstmord. 

Aber eigentlich ist vor allem ein 17jähriger unglücklich verliebt. Ein 

energiegeladenes Feuerwerk, das der Ausnahmeautor Josef Kocourek mit 

siebzehn Jahren im Jahr 1926 verfasst hat. 

Bereits auf Deutsch erschienen ist Kocoureks radikal leidenschaftlicher 

Roman „Frau“. Kocourek, ein Zeitgenosse der Surrealisten Vítězslav Nezval 



 
 

 

  

und Konstantin Biebl, war seiner Zeit voraus. Absurde Szenen seines Romans 

"Jensen und Lilie" erinnern an Autoren wie Boris Vian oder Wolfgang Bauer.  

Kratochvil, Jirí 

Fuchs zu Dame 

Braumüller Verlag, April 2026 – ISBN 978-3-99200-409-6 

Ein Spitzenspion der SSR und eine Spitzenspionin der UdSSR treffen sich bei 

ihrer gefährlichen Auslandsmission im feindlichen kapitalistischen Westen. 

Ihm steht eine große Karriere beim Geheimdienst bevor, sie aber hat ein 

besonderes Geheimnis: Ursprünglich eine Füchsin, wurde sie von den 

Wissenschaftlern des Instituts für experimentelle Humanmedizin unter Stalins 

persönlich-väterlicher Aufsicht in eine wunderschöne Dame verwandelt und 

für ihre Spezialmission ausgebildet. Nach einer halsbrecherischen Flucht halb 

James-Bond-Persiflage, halb sich grotesk auswachsendes Roadmovie à la 

Pulp Fiction fliehen die beiden nach Amerika bis sie ihre geheimdienstliche 

Vergangenheit einholt. Durch den russischen Angriff auf die Ukraine und den 

andauernden Krieg erfährt der Roman eine bittere Aktualisierung. Er ruft auf 

treffende und pointierte Weise die Eigenheiten und Absurditäten der einstigen 

realsozialistischen Systeme hinter dem Eisernen Vorhang ins Gedächtnis und 

entlarvt die unerbittliche Logik und Grausamkeit absurder Autokratien. 

Němcová, Božena 

Großmütterchen (Babička)  

Übers.: Kamill Eben 

Vitalis Verlag, Juli 2025 – ISBN 978-3-89919-872-0 

In diesem wohl wichtigsten und schönsten Klassiker der tschechischen 

Literatur erzählt Božena Němcová (1820–1862) von einer gütigen und 

liebevollen Großmutter, die in das ländliche Anwesen ihrer Tochter gerufen 

wird. Die weise Frau hilft bei der Betreuung der Kinder und sieht in Haus und 

Hof nach dem Rechten. Gekonnt verbindet die Autorin die Schilderung von 

Bräuchen und Sitten im alten Böhmen mit Erinnerungen an ihre eigene 

Kindheit im Waldtal der Aupa, dem heutigen „Großmuttertal“ unweit des 

Riesengebirges. Herausragend ist die Geschichte von der Bauerntochter 

Viktorka, die gemütskrank nach tragischem Liebesleid bei den wilden Tieren 

im Walde lebt. Generationen von Lesern verknüpfen das Großmütterchen mit 

den klassischen Bildern des tschechischen Illustrators Adolf Kašpar (1877–

1934). Seine aufwendig restaurierten Aquarelle und Federzeichnungen 

machen die vorliegende Ausgabe zum bibliophilen Kunstwerk. 

Šesták, Petr 

Ausgebrannt 

Übers.: Christina Frankenberg 

parasitenpresse, Februar 2026 – ISBN 978-3-98805-075-5 

Ausgebrannt von Petr Šesták ist die Erzählung eines Fahrrad-Kuriers, der sich 

täglich einen Weg durch den Wahnsinn des Straßenverkehrs bahnt, um den 

Kunden pünktlich das Essen zu liefern. Er kurvt um Hindernisse, duckt sich 

unter Beschimpfungen weg, teilt selbst welche aus und denkt ständig über die 

Welt nach. Im Bürgerkrieg der Straße führt er einen unversöhnlichen Kampf 

für seine Idee von Gerechtigkeit und greift zu immer extremeren Mitteln. 

Ausgebrannt ist auch ein Text über Ungerechtigkeit, nicht nur auf der Straße, 

sondern auch in der Arbeitswelt. Über die ungerechte Verteilung von 

Reichtum und Macht in unserer Gesellschaft. Zugleich ist Ausgebrannt ein 

Pamphlet und klagt die Fetischisierung des Autos als Symbol für Fortschritt, 

Unabhängigkeit, Macht und die Privatisierung der Welt an. Alle Autos sind 

nämlich allegorisch. 



 
 

 

  

Sichinger, Martin 

Morgen kommt der Olah 

Übers.: Hana Hadas 

Ohetaler Verlag, April 2026 – ISBN 978-3-95511-135-9 

Michal Zídek war Schüler der 7. Klasse der Grundschule in Vimperk. Er und 

seine Klassenkameraden unterschiedlicher nationaler Herkunft – was 

charakteristisch für Orte an der deutschen Grenze ist – erleben ihre 

unbeschwerten Abenteuer, spielen Indianer, genießen die Freuden und 

Sorgen der Schule. Sie beschmieren Wände, laufen bei der Wehrübung in 

Gasmasken herum ... 

Sie erleben schwere Zeiten mit unfairen Lehrern und dem mächtigen Militär 

der kommunistischen Zeit. Auch ältere Schüler mobben sie und sie streiten 

mit ungestümen Mädchen. Als dann unerwartet ein Freund stirbt, endet 

schlagartig ihre Kindheit. Sie treten aus der Welt der Kinderspiele in die Welt 

der Erwachsenen ein. Unter dem Druck der kommunistischen Regierung 

beweisen sie wahren Mut und Heldentum. 

Eines Tages kommt ein neuer, schweigsamer Roma-Mitschüler namens 

Martin Olah in ihre Klasse und gewinnt auf seine eigenwillige Weise den 

Respekt der anderen. Der erzählerisch originelle Text von Martin Sichinger 

schildert glaubhaft, wie es in den 1980er Jahren in einer tschechischen 

Kleinstadt war.  

Sichinger, Martin 

Aktion Klapsmühle 

Marie und die Sieben Diebe 

Ohetaler Verlag, August 2025 – ISBN 978-3-95511-197-7 

Der Böhmerwaldroman gibt Einblick, wie es unter der Fuchtel des 

Kommunismus zugeht: die Meinungsfreiheit wird beschnitten und wer sich 

nicht fügt, der landet im Gefängnis oder in der Klapsmühle. 

Juli 1984: Marie flieht aus der psychiatrischen Klinik in Dobřany, um 

zumindest für eine Weile in ihre Heimat in der Böhmerwald-Einsamkeit 

zurückzukehren. Zur selben Zeit erhält Wachtmeister Sejkora den Auftrag, 

sich um einen fast vergessenen Fall zu kümmern. Dieser Fall betrifft den 

letzten „freien“ Bauern im Bezirk Winterberg, der in der einsamen Gegend 

wirtschaftet. 

Welche Geheimnisse werden sie enthüllen und welche Ungerechtigkeiten wird 

ihr Treffen in Erinnerung rufen?  

Skvorecký, Josef 

Die Traurigkeit des Chefinspektors 

Übers.: Hana Hadas 

Braumüller Verlag, November 2025 – ISBN 978-3-99200-387-7 

Wie konnte jemand unbemerkt eine Tänzerin in einer Gemeinschaftsdusche 

erschießen? Wer ermordete den Bergsteiger auf einem schroffen Felszahn? 

Wer brachte die böse Alte in ihrer mit Antiquitäten vollgestopften Wohnung 

um? War es wirklich der hilfsbereite Nachbar, der sich zur Tat bekannte? 

Doch das Zimmer der Alten war von innen abgesperrt! Chefinspektor Josef 

Bor.vka von der tschechoslowakischen Kriminalpolizei muss übernatürliche 

Kräfte besitzen – anders können es sich seine Kollegen nicht erklären, dass 

der rundliche, schüchterne Mann im mittleren Alter jeden noch so vertrackten 

Fall souverän und kriminologisch brillant löst. Auch eine kleine 

Liebesgeschichte darf nicht fehlen: Werden der behäbige Chefinspektor und 

die junge, attraktive Polizistin mit dem anmutigen Schwanenhals am Ende 

doch zueinander finden? 



 
 

 

  

Der vielfach ausgezeichnete Autor galt 1982 als Anwärter für den 

Literaturnobelpreis. 

Součková, Milada 

Amor und Psyche 

dimidium mundi Verlag, September 2026 – ISBN 978-3-912595-01-7 

Amor und Psyche ist ein leises, funkelndes Meisterwerk – ein Psychogramm 

von seltener Feinheit, eingebettet in die Atmosphäre eines großbürgerlichen 

Prager Hauses zu Beginn des 20. Jahrhunderts. In dessen verschlungenen 

Gängen entfaltet sich das Innenleben der jungen Augustina, einer sensiblen, 

eigensinnigen Beobachterin, deren Blick zugleich unschuldig und unerwartet 

tief ist. Aus Briefen, Fotografien und sorgsam gehüteten Erinnerungsstücken 

setzt sich ein Kosmos aus zarter Sehnsucht zusammen. Das Buch, ein 

Meisterwerk der tschechischen Moderne und erstmals ins Deutsche übersetzt, 

ist fein komponiert, emotional präzise und voll leiser Magie. 

Toman, Marek  

Böhmisches Glas 

Übers.: Mirko Kraetsch 

Drava Verlag, April 2026 – ISBN 978-3-99138-140-2 

Der Romancier, Lyriker und Übersetzer Marek Toman widmet sich mit großer 

Leidenschaft der jüdischen Kultur - der Kultur seines Vaters, den er früh 

verlor. Geboren 1967, studierte Toman Philosophie an der Karls-Universität 

und arbeitete anschließend als Kunstredakteur beim Tschechischen 

Rundfunk. Seit 1997 ist er im tschechischen Außenministerium tätig, wo er 

von 2000 bis 2010 als Diplomat in Estland und Ungarn wirkte. In seinen 

Romanen beschäftigt er sich vor allem mit historischen Themen. Mit Freude 

überrascht er seine Leserinnen und Leser durch vergessene Episoden der 

tschechischen und europäischen Geschichte, die er gründlich recherchiert. In 

seinen Kinderbüchern wiederum begeistert er mit einer lebendigen 

Vermittlung klassischer Weltliteratur und zeigt jungen Leserinnen und Lesern 

die magische Kraft des Lesens. 

Torčík, Marek  

Was die Zeit nicht nimmt 

Übers.: Mirko Kraetsch 

Anthea Verlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-89998-456-9 

Ein Anruf in der Nacht – und die Vergangenheit kehrt zurück. 

Ein nächtliches Gespräch mit der Mutter führt Marek wieder in seine Jugend. 

Zurück in eine Familie mit dysfunktionalen Mustern und in ein Umfeld, das 

Andersartigkeit bestraft. Als queerer Junge in einer konservativen 

Industriestadt ist Mobbing Mareks ständiger Begleiter. Und die politischen und 

wirtschaftlichen Umbrüche von 1989 belasten nicht nur ihn, sondern die ganze 

Familie – in Form von Armut, Alkoholismus und Gewalt. 

Melancholisch, fragil, vor allem aber hoffnungsvoll beschreibt Torčik die 

Identitätssuche eines jungen Mannes mit dem Mut, zu sich selbst zu stehen. 

"Was die Zeit nicht nimmt" wurde bisher in 27 Sprachen übersetzt und ist der 

international erfolgreichste tschechische Roman seit Jahrzehnten. 
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Chlíbec, Bohdan  

Stereo 

Übers.: Patrick Valouch  

Ginsterpress, Juli 2025 – ISBN 978-3-8192-2733-2 

Wir spüren in Stereo Bohdan Chlíbecs bitterbösen Witz und verwegen-

tiefgründigen Humor und lesen von einer absurden Welt, die sich uns nach 

und nach entfremdet. Was denken und fühlen wir? Das, was wir der Sprache 

abringen? „Hier ist alles, nichts, nur das. Leere.“ Es ist eine sehr besondere 

Dichtung, voller szenischer Dialoge und tragikomischer Figuren, die uns 

diesen Dichter tschechischer Sprache entdecken lassen. Bohdan Chlíbec wird 

erstmalig überhaupt ins Deutsche übersetzt, von Patrik Valouch aus Linz. 

Ciprysová, Iveta  

Kořen a kloub / Wurzel und Gelenk  

Kētos Verlag, November 2025 – ISBN 978-3-903124-37-0 

Wurzel und Gelenk ist nach Auf der Speerspitze des Brunnens die zweite 

Lyrik-Sammlung der tschechischen Dichterin Iveta Ciprysová.  

Zärtlicher Symbolismus vermengt sich mit sanften Elementen des Horrors. 

Ähnlich wie im vorangegangenen Band wechselt Ciprysová geschickt die 

Perspektiven. Einmal spricht ein Mann, mal eine Frau, der Angesprochene 

wird zum Sprecher. So bewohnt die Stimme der Dichterin verschiedene 

handelnde Personen, und die Gedichte werden dadurch – bei aller Düsternis 

– angenehm intim. 

Cikán, Ondřej 

Die Kinder der Riyun  

Limbus Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-99039-283-6 

»Singe mir alles zugleich«, bittet Cikán die Muse, und diese Bitte ist 

Programm: Die Sammlung Die Kinder der Riyun ist ein fragmentarisches 

modernes Epos, das Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sowie die 

Welten der Lebenden, Toten und Überirdischen umfasst. 

Leichtfüßig, elegant und sprachgewaltig spannt der Dichter einen Bogen vom 

Fortbestand der Ukraine und der freien Welt bis in die Antike und die 

japanische Edo-Zeit, als ein Zauberer namens Puthon – wie heute noch 

immer – sein Unwesen trieb. Reminiszenzen an japanische Mangas dienen 

zur Stärkung der Zuversicht. 

Hruška, Petr 

Und ich sah mein Gesicht 

Übers.: Martina Lisa 

Voland & Quist, Mai 2026 – ISBN 978-3-942375-84-9 

Am 8. September 1522, nach drei Jahren zermürbender Fahrt auf hoher See, 

erreichte das letzte geschundene Schiff der großen Magellanschen Flotte 

Sevilla. Am Tag genau 500 Jahre später erschien in Tschechien der 

Gedichtband Spatřil jsem svou tvář (dt. Und ich sah mein Gesicht), in dem 

Petr Hruška eine fiktive Schiffsreise beschreibt. 

Inspiriert von Antonio Pigafettas Reisebericht von der ersten Umsegelung der 

Welt nimmt uns der Dichter mit auf eine poetische Reise, losgelöst von Zeit 

und Raum. Das Schiff – ein Bild, das wir bereits aus früheren Gedichten 

kennen – trägt und bestimmt die Reise, auch metaphorisch. Ist das Boot, in 

dem wir alle sitzen, stabil genug, um uns weiter zu tragen? Was hat das 

Kirchenschiff mit unserem Glauben zu tun? Steht die Menschheit am Anfang? 

Am Ende? Oder drehen wir uns, gefangen auf einem Narrenschiff, immer nur 

im Kreis? Petr Hruška hat ein Buch der Wunder geschrieben, das uns die 

Freude am Staunen zurückbringt. 



 
 

 

  

Rubilina, Radka 

Balčik 

Übers.: Ondřej Cikán 

Kētos Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-903124-39-4 

Am Schwarzen Meer, in der bulgarischen Stadt Balčik (Baltschik), dem 

antiken Dionysopolis, 

befindet sich das Sommerschloss der rumänischen Königin Maria, das 

unzählige kulturelle Einflüsse in sich vereint, samt Schlosspark, dem „Stillen 

Nest“. Außerdem steht in Balčik ein Tempel der Kybele. 

Kybele war ursprünglich ein Mann, aus dessen Geschlechtsteil ihr Geliebter, 

der Jüngling Attis, erstand. Als dieser eine andere Frau heiraten wollte, schlug 

Kybele ihn mit Wahnsinn. Rubilina vermengt die Schicksale Kybeles und 

Marias mit den Sehnsüchten einer heutigen Sprecherin: Mythos und 

Gegenwart: Wer kann’s unterscheiden? 

Thill, Hans (Hrsg.) 

Die Seele des Nebels 

Gedichte aus Tschechien 

Verlag das Wunderhorn, März 2026 – ISBN 978-3-88423-745-8 

Böhmen liegt am Meer? Die Sprecher der Tschechischen Republik als 

Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2026 folgen William Shakespeares 

wintermärchenhafter Vorstellung und sagen: ja, Tschechien liegt am Meer. 

Wer sich eingehend mit der Lyrik des Landes beschäftigt hat, kann dem nur 

zustimmen: Seit Menschengedenken ist es ein Leuchtturm in Sachen Poesie 

für den ganzen europäischen Kontinent. 

Die Anthologie präsentiert jüngste, junge und junggebliebene Stimmen, die 

einmal mehr ein poetisches Sprechen in den Fokus rücken, das von der 

konkreten Poesie bis zu den feinsten und sinnlichsten Einstimmungen in 

unsere Gegenwart reicht. Hier ist die Nacht »voll von unsichtbarem Leuchten« 

(Tereza Binová), Gesichter erscheinen »im Rund des Augenpaares« (Petr 

Váša), man »flüstert mit der Kaffeepflanze« (Anna Štičková) und das Land ist 

bevölkert von »Schwebeschlangen« (Vojtěch Vacek), dem »Tausendfüßler als 

mächtiges Raubtier« (Tereza Binová). Zuweilen ist es aber auch – umgekehrt 

– ein »eingezäuntes Meer« (Daria Gordová). Aufregend Pavel Novotnýs 

Lautgedichte, die im wahren Wortsinn laut sind, ebenso die »physischen« 

Texte Petr Vášas, bei denen es schon vorkommen kann, dass bei den 

»Lokomotiven die Räder taumeln«.  

Die Anthologie erlaubt einen Blick in die aktuelle Szene des Ehrengasts 

Tschechien, die einen »Akut setzt« (Paul Celan) und an Zeitgenossenschaft 

nichts zu wünschen übrig lässt. 
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Drahoňovská, Tereza 

Jislová, Štěpánka (Illustr.) 

Ohne Haare 

Übers.: Kristin Altmann  

Edition Kommode, März 2026 – ISBN 978-3-905574-68-5 

Tereza verliert vom einen auf den anderen Tag ihre Haare. Erst sind es nur 

kleine, runde Flecken, dann fallen die Haare in großen Büscheln aus. Ihr 

Aussehen ändert sich rapide, sie erkennt sich im Spiegel kaum wieder und 

traut sich nur noch mit Kopftuch auf die Straße. Der Arztbesuch bringt schnell 

Klarheit: Sie leidet unter Alopezie, krankhaftem Haarausfall. Für Tereza steht 

eine lange Reise an, um mit ihrer Krankheit und ihrem neuen Aussehen 

klarzukommen. 

Raif, Filip 

Sudetenlove 

Eine europäische Liebesgeschichte im 2. Weltkrieg 

Übers.: Katharina Hinderer  

Helvetiq Verlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-03964-117-8 

Eine Graphic Novel, deren Fokus auf das Grenzgebiet zwischen Deutschland 

und der Tschechoslowakei einen anderen Blick auf den Zweiten Weltkrieg und 

die Geschichte Europas im 20. Jahrhundert erlaubt. 

Sudetengebirge, Ende der 1930er-Jahren: Hedwig und Fritz lernen sich beim 

Skifahren kennen und verlieben sich ineinander. Es ist der Beginn einer 

großen Liebe, die zu spät kam: Der Krieg steht vor der Tür und das 

tschechoslowakische Grenzgebiet zum Deutschen Reich gleicht einem 

Pulverfass, das jeden Moment explodieren kann. Hedwig und Fritz geben 

alles für ihre Liebe. Doch ist diese stark genug, um die Grenzen zu 

überwinden, die die Weltpolitik zwischen ihnen gezogen hat? 

 

 

 



 
 

 

  

 

 

Kinder & 

Jugendliteratur 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

  

Blaze, Lenka  
Ich bin introvertiert  
Sensibilität ist meine Superpower 
Hanser Verlag, Januar 2026 – ISBN 978-3-446-28309-1 
Wir sind viele und du bist nicht allein! Ein emotional illustriertes Sachbuch 

über Introvertiertheit und Sensibilität 

Bist du introvertiert oder sensibel? Warum das eine super Sache ist und 

warum die Welt diese Superkraft so dringend braucht? Genau davon handelt 

dieses Buch. Ausgehend von ihrer eigenen Geschichte, unterstützt Lenka 

Blaze introvertierte Personen dabei, sich selbst besser zu verstehen, zu 

begreifen, dass sie nicht allein sind, ihre Unsicherheiten anzunehmen und ihre 

Stärken zu erkennen. Denn es ist absolut in Ordnung, anders zu sein! 

Einfühlsam erklärt sie, was helfen kann – z. B. gezielte Pausen, neu gesetzte 

Grenzen oder auch eine Therapie. Außerdem zeigt die Autorin, welche 

großartigen Talente in introvertierten Menschen stecken: Kreativität, Loyalität, 

Empathie und so viele mehr! Ein absolut empowerndes und augenöffnendes 

Leseerlebnis. 

Blaze, Lenka  
Mein kleines rotes Buch 
Übers.: Julia Christin Miesenböck  
Gerstenberg Verlag, Januar 2026 – ISBN 978-3-8369-6365-7 
Ein inspirierendes, provokantes, fröhlich illustriertes Buch über Menstruation – 

ein Thema, das noch immer viel zu oft verschwiegen wird! Die Periode ist 

nichts, wofür man sich schämen muss. Es kann sogar Spaß machen, sie 

kennenzulernen! Dieses kleine rote Buch begleitet die Leser:innen durch das 

Abenteuer Menstruation. Wie sind Menschen früher mit „ihren Tagen“ 

umgegangen und welche tollen Möglichkeiten gibt es heute? Wie sehen die 

unterschiedlichen Erfahrungen von menstruierenden Personen aus und wie 

kümmert man sich am besten um sich selbst? Für alle Menschen – mit und 

ohne Monatsblutung Das ideale Geschenk für sich selbst, Freund:innen, 

Töchter, Söhne und Partner:innen. 

Blaze, Lenka  
Deine Eltern trennen sich? So kommst du damit klar! 
Übers.: Stefanie Bose  
Gabriel Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-522-30769-7 
Plötzlich ist alles anders: Die Eltern trennen sich, Gefühle wie Wut, Traurigkeit 

oder Schuld scheinen übermächtig. Dieses Journal begleitet Kinder ab 10 

Jahren durch diese schwierige Zeit – einfühlsam, stärkend und voller 

Verständnis. Es bietet Raum zum Schreiben, Zeichnen und Nachdenken, 

erklärt schwierige Situationen und ermutigt, über Gefühle zu sprechen. Mit 

vielen kreativen Übungen, Tipps und Platz für eigene Gedanken hilft das 

Buch, Ängste zu benennen, Übergänge zwischen zwei Welten zu meistern 

und neue Perspektiven zu entdecken. So lernen Kinder, dass sie mit ihren 

Sorgen nicht allein sind – und dass es Hoffnung gibt, auch wenn der Himmel 

gerade grau erscheint. 

Ideal für Scheidungskinder, Patchworkfamilien und alle, die nach Antworten 

auf Kinderfragen rund um Trennung und Familie suchen. Ein wertvoller 

Ratgeber, der Eltern und Kinder ins Gespräch bringt und Mut macht, Gefühle 

zuzulassen und zu verarbeiten. 

 
 
 
 
 



 
 

 

  

Brezinová, Ivona  
Poszpisek, Marta (Illustr.) 

Schrei leise, Bruder 
Übers.: Theresa Clauberg 
Schenk Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-949045-63-9 
Jeremias ist anders. Er lebt in einer Welt mit strengen Regeln, in einer Welt, in 

der jeder Tag der Woche eine andere Farbe hat und in der die Brotscheiben 

rund sind. Er versteht die Welt, in der seine Mutter und seine Schwester 

leben, nicht besonders gut, er findet sich darin nicht zurecht. Aber das stört 

ihn nicht, schließlich hat er seine eigene Welt. Zwar bereitet er den anderen 

manchmal Schwierigkeiten, aber weder seine liebevolle Mutter noch sein 

Zwilling lassen etwas von ihm gelten. Hauptsache, sie geben Jeremy nicht in 

ein Heim, das würden sie nicht überleben. 

Ivona Brezinová erzählt einfühlsam, aber mit der nötigen Distanz die 

Geschichte eines autistischen Jungen und seines Umfelds, die täglich mit 

seiner Störung zurechtkommen müssen. Das Buch mit den hervorragenden 

Illustrationen von Marta Poszpisek zeigt Kindern, dass es möglich ist, mit 

einer Autismus- Spektrum-Störung zu leben, und letztendlich, wie immer, 

Liebe und Verständnis das Wichtigste sind. 

Kelbl, Marita  
Weder Junge noch Mädchen 
Über die Suche nach sich selbst  
Übers.: Barbora Schnelle 
Anthea Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-89998-459-0 
Lukas spürt, dass die vertraute Ordnung des Schulhofs brüchig geworden ist: 

Die Mädchen schminken sich, die Jungen reden über Sport – nur für ihn 

scheint es keinen Platz zu geben. In einem stillen Moment zuhause tippt er 

die Worte „Ich bin weder Junge noch Mädchen“ in sein Handy und stößt auf 

Geschichten, die größer sind als alles, was er bisher kennt. Er entdeckt 

Kulturen, in denen Menschen seit Jahrhunderten jenseits des binären 

Geschlechtersystems leben: die Hidjras in Indien, die Muxes in Mexiko, die 

Burneša in Albanien oder queere Communities in New York. 

Mit einer Mischung aus persönlicher Erzählung und anschaulicher 

Sachinformation bietet „Weder Junge noch Mädchen. Über die Suche nach 

sich selbst“ einen kindgerechten Zugang zu einem komplexen Thema. Das 

Buch erklärt ohne Zeigefinger queerer Identität, macht neugierig und zeigt, 

wieviel Kraft darin steckt, das eigene Selbst zu erkunden und Worte für das 

eigene Gefühl zu finden. 

Pelcl, Jiří 
Šeborová, Silvie 
Franta, Jiří (Illustr.) 

Wie entsteht Design 
Erfindungen, die die Menschheit veränderten  
Übers.: Lena Dorn 
Karl Rauch Verlag, März 2026 – ISBN 978-3-7920-0390-9 
Design im Wandel der Zeit 

Visionen, neue Materialen, neue Herangehensweisen – vieles kann dazu 

führen, dass etwas Außergewöhnliches geschaffen wird, das die Kraft hat, 

unseren Alltag zu verändern. Auch der Sparschäler ist das Ergebnis von 

Design. Spielzeug, Möbel, Bekleidung, Architektur, Smartphones und vieles 

andere: Die Welt ist angefüllt mit Dingen, deren Ästhetik und Nutzwert so 

herausragend ist, dass sie Bestandteil unseres Alltags geworden sind. 

Design muss nicht abgehoben sein oder viel kosten. 



 
 

 

  

Gemeinsam mit zwei Kindern begeben wir uns auf eine Reise in die 

Geschichte und auf eine Expedition, bei der wir vieles erfahren. 

Das große Wissensbuch für Kinder und Erwachsene. 

Plachý, Jakub 
Schaut, ein Elefant! 
Übers.: Katharina Hinderer 
Rotopol Verlag, November 2025 – ISBN 978-3-96451-062-4 
Ein blauer Elefant liebt es, Fußball zu spielen. Und noch mehr würde er es 

lieben, mit den anderen Elefanten zusammen zu spielen. Wenn ihn doch bloß 

nicht sein Käfig am Rausgehen hindern würde. Doch was ist das? Die 

Gitterstäbe lösen sich auf! Nichts wie raus auf das Spielfeld zu den anderen 

Elefanten. Er spielt gut, wirklich gut! Und er hat Spaß! Los, blauer Elefant! 

Mit poetisch abstrahierten Zeichnungen und verspielter Leichtigkeit erzählt der 

tschechische Künstler Jakub Plachý in seinem Bilderbuch von der zeitlosen 

Suche nach Freiheit und dem Gefühl der Zugehörigkeit. 

Procházková, Iva 
Ehlers, Su (Illustr.) 

Mentha 
Ein märchenhaftes Abenteuer 
Übers.: Ferdinand Hauser 
WooW Books, Februar 2026 – ISBN 978-3-03967-044-4 
Mentha ist ein ziemlich normales Mädchen – und dabei doch ganz und gar 

nicht gewöhnlich. Sie wächst bei Florentin auf, einem Fährmann, der sie an 

einem Junimorgen in einem Minzbusch in seinem Garten entdeckt. Mentha 

kann verschiedene außergewöhnliche Dinge. Sie hört die Maulwürfe in der 

Erde laufen, die Fledermäuse auf dem Boden schnarchen und in der Nacht 

die Sterne singen. Und sie kann sich – wenn sie sich wirklich konzentriert – 

unsichtbar machen. Eines Sommertages begegnet sie im Fluss am Haus 

einem Fisch, der für das Mädchen eine wichtige Botschaft hat. Bald darauf 

gelangt Mentha auf dem Rücken einer Fledermaus zu einer unbekannten 

Insel, auf der nur Tiere leben. Dort trifft sie auf den Bekümmertsten 

Bekümmerer, einen Raben, der ihr eröffnet, dass der Welt das Ende droht, 

weil die Menschen vergessen haben, sich an die guten Dinge im Leben zu 

erinnern. Menthas Aufgabe soll es sein, dem Gedächtnis der Leute wieder auf 

die Sprünge zu helfen. Wird Sie es schaffen die Menschheit an die guten 

Dinge zu erinnern? 

Sekaninová, Štpánka 
Dhao, Linh (Illustr.) 

Wie Schmetterlinge leben 
Amanda erzählt 
Übers.: Ferdinand Hauser 
Frechverlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-73585-442-1 
Begleite die kleine Raupe Amanda auf ihrer spannenden Reise durch das 

faszinierende Leben der Schmetterlinge! Vom Schlüpfen aus dem Ei, über 

das unermüdliche Fressen und Wachsen, bis zur geheimnisvollen 

Verwandlung zum prächtigen Schmetterling – Kinder ab 6 Jahren erleben 

Schritt für Schritt den kompletten Lebenszyklus der Schmetterlinge kennen. 

Anschaulich erklärt, liebevoll illustriert und kindgerecht aufbereitet vermittelt 

das Buch spielerisch Wissen und faszinierende Fakten zum Körperbau von 

Raupen und Schmetterlingen, ihrem Lebensraum und ihrem Verhalten. Raupe 

Amanda verrät auch, welche Schmetterlingsarten es gibt, mit welchen 

cleveren Tricks sich Raupen gegen Feinde verteidigen und welche Pflanzen 

sie über alles lieben. Ein Abenteuer voller Spaß, Wissen und zauberhafter 

Illustrationen wartet auf dich! 
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Garguláková, Magda  
Brücken 
Alles über eine geniale Erfindung 
Karl Rauch Verlag, Juli 2025 – ISBN 978-3-7920-0388-6 
Die Brücke ist eine tolle Erfindung, die Wege verkürzt, Welten verbindet und 

tolle Aussichten bietet. 

Manche überspannen ein tiefes Tal, viele einen reißenden Fluss oder eine 

stark befahrene Straße, einige überwinden eine weite Meeresstrecke. 

Brücken gibt es seit Jahrhunderten und sind Teil unseres Lebens, sie werden 

von Menschen, Autos, Zügen, Tieren und Wasser genutzt. 

Von historischen Steinbögen bis hin zu spektakulären modernen 

Meisterwerken, einige sind viele Kilometer lang oder in schwindelerregender 

Höhe, andere weltberühmt. 

Menschen bauen Brücken, seit ein Baum über einen Fluss gefallen ist.  

Hach, Oliver  
Atlas der verschwundenen Dörfer im böhmischen Erzgebirge 
Verlag Tschirner & Co, März 2026 – ISBN 978-3-9827881-2-8 
Die verschwundenen Dörfer des böhmischen Erzgebirges in Vergangenheit 

und Gegenwart. 

Zum ersten Mal in einem Buch. Mehr als drei Millionen Sudetendeutsche 

mussten nach dem Zweiten Weltkrieg ihre Heimat verlassen. 80 Jahre nach 

der Vertreibung vereint dieses Buch erstmals Ortschaften im gesamten 

böhmischen Erzgebirge, die in der Folge unwiederbringlich verloren gingen 

oder von denen heute nur noch Reste existieren. Oliver Hach hat alle diese 

Orte in Tschechien besucht und Menschen getroffen, die sich ihnen 

verbunden fühlen. Sein Buch will den verschwundenen Dörfern und ihren 

Bewohnern ein Denkmal setzen – und Interesse wecken, sie selbst zu 

entdecken.  

Hlobil, Tomáš 
Ästhetik der objektivierenden Nüchternheit 
Bernard Bolzano und Franz Xaver Niemetschek 
Übers.: Tomáš Hlobil und Jürgen Ostmeyer 
Wehrhahn Verlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-98859-163-0 
Bernard Bolzano ist vor allem als Vorläufer der analytischen Philosophie 

bekannt. Doch auch die Ästhetik spielte in seinem Denken eine bedeutende 

Rolle. Zeugnisse seiner kontinuierlichen Auseinandersetzung mit Fragen der 

Schönheit und der Kunst finden sich in seinen Erbauungsreden, 

den Philosophischen Tagebüchern und in seinen späten ästhetischen 

Abhandlungen. Gemeinsam mit Franz Xaver Niemetschek – dem Autor der 

ältesten Mozart-Monographie sowie einem prägenden Historiker und Kritiker 

der böhmischen Kunst, der 1811/1812 den Ästhetikunterricht an der Prager 

Universität übernahm – steht Bolzano für eine nüchterne böhmische 

ästhetische Tradition. Diese grenzte sich bewusst vom kantischen 

transzendentalen Idealismus ab, indem sie ästhetische Eigenschaften 

weiterhin im Objekt selbst verankerte. Das Buch analysiert die zentralen 

Begriffe dieser Theorien – Schönheit, (bildende) Kunst, Genie und 

Erhabenheit – im Kontext der deutschen Ästhetik des 18. Jahrhunderts. Damit 

leistet es einen wichtigen Beitrag zur Geschichte der frühen böhmischen 

Ästhetik sowie zur Rezeption wolffianischer und anthropologischer 

Schönheitslehren und von Kants Kritik der Urteilskraft in Böhmen und 

Österreich in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

Lang, Thomas  
Das Böhmische Erzgebirge.  
Ein unterhaltsamer Streifzug durch die Geschichte 



 
 

 

  

Verlag Tschirner & Co, März 2026 – ISBN 978-3-9827881-1-1 
Vor ungefähr 600 Jahren kamen deutsche Zisterzienser Mönche, Glasmacher 

und Bergleute in das Böhmische Erzgebirge. Sie rodeten den Wald, gruben 

nach Erzen, bauten Dörfer und Städte. Nach dem Rückgang des 

“Bergsegens” kämpften sie aus Liebe zur Heimat, trotz langen kalten Wintern 

und kargen Böden, immer weiter um ihr Brot. Als dann durch den 

aufkommenden Tourismus und verschiedene etwas lukrativere Gewerke 

etwas Wohlstand einzog, kam der erste Weltkrieg und danach der Anschluss 

an die neu gegründete Tschechoslowakei, dann die Weltwirtschaftskrise, der 

von Hitler erzwungene Anschluss an das Deutsche Reich und damit der 

Eintritt in den 2. Weltkrieg. In der Folge des Krieges wurden die Erzgebirger 

aus ihrer mehrere hundertjährigen Heimat vertrieben und eine reiche Kultur 

endete damit abrupt. Diesen Menschen möchte der Autor mit diesen drei 

Bänden, wovon dieser hier der erste ist, ein Denkmal setzen. 

Maňák, Vratislav  
Mit Wittgenstein in der Schwulensauna 
Soziologische Betrachtungen  
Karl Rauch Verlag, Februar 2026 – ISBN 978-3-7920-0243-8 
Aspekte schwulen Lebens im heutigen Mitteleuropa 

Nicht nur Ludwig Wittgenstein, auch Didier Eribon, Claudio Magris und viele 

andere stehen Vratislav Maňák zur Seite, wenn er männliche Homosexualität 

im gegenwärtigen Mitteleuropa untersucht und zu deren sexuellen Wurzeln 

zurückkehrt. Er weist auf, dass Themen, die üblicherweise mit dem Leben 

schwuler Männer verbunden werden, durchaus Erfahrungen der 

Mehrheitsgesellschaft entsprechen können. Warum erregt uns das 

Überschreiten eines Verbots? Wie erleben wir unseren Körper? Und wo 

verlaufen die Grenzen der Männlichkeit? Antworten sucht Vratislav Maňák in 

sieben delikaten Texten, die soziologische Reportage mit literarischem Essay 

verbinden. Hierzu besucht er Orte, die als gay spaces bezeichnet werden 

können, unter anderem in Berlin, Wien und Budapest. 

Vratislav Maňák zeichnet ein vielschichtiges Panorama schwuler 

Lebenswelten jenseits stereotyper Vorstellungen und lädt mit seinen Essays 

dazu ein, Identität, Begehren und Kultur neu zu betrachten – mit Offenheit und 

Neugier. 

Rudiš, Jaroslav  
Gebrauchsanweisung für Bier 
Piper Verlag, August 2025 – ISBN 978-3-492-27772-3 
Von Ale bis Pils, Weizen, Stout und alkoholfrei 

Bier ist nicht nur ein Getränk. Bier ist ein Kulturgut, das uns seit 

Jahrhunderten verbindet. Der Bestsellerautor Jaroslav Rudiš, der aus dem 

Bierparadies Böhmen stammt und in dessen Geburtsstadt sogar ein Bier nach 

ihm benannt ist, setzt dem goldenen Gerstensaft, einem unserer absoluten 

Lieblingsgetränke, ein Denkmal. 

Von Altbier, alkoholfrei bis Zwickel – Rudiš probiert sie alle. Er besucht Klöster 

und Brauereien, Biergärten und Pubs. Reist dafür nach Pilsen, Budweis und 

Bamberg, ins heilige Bierdreieck Mitteleuropas, aber auch nach Belgien und 

Irland, Italien und sogar Island. Unterwegs trifft er passionierte Biertrinker und 

Biererzähler, Hopfenbauern, Bierbrauer und Biersommeliers, unter denen es 

heute viele Frauen gibt. 

Ein Reisebuch zu den schönsten Bierorten Europas, mitreißend und voller 

Geschichten und Geschichte, die das Bier erzählt. Und ein wunderbares 

Geschenk für alle, die Bier lieben und auch selbst brauen. 



 
 

 

  

Die Neuerscheinungsliste zählt aktuell 41 Titel in deutscher Sprache aus über 28 Verlagen, die 

im Rahmen des tschechischen Ehrengast-Auftritts (Sommer 2025-Dezember 2026) erscheinen.  

 

Stand: 18. März 2026 

Die Neuerscheinungsliste wird monatlich aktualisiert und erweitert und ist abrufbar unter: 

https://www.buchmesse.de/themen-programm/ehrengast  

 

Diese Neuerscheinungsliste wurde erstellt im Auftrag der Frankfurter Buchmesse GmbH nach 

Angaben des Projektteams von ‚Tschechien Ehrengast der Frankfurter Buchmesse 2026‘, der Verlage 

sowie des Verzeichnisses Lieferbarer Bücher (VLB). 

 

Was ist die Neuerscheinungsliste? 

Anlässlich des Ehrengast-Auftritts erstellt die Frankfurter Buchmesse jedes Jahr einen Überblick über 

Neuerscheinungen auf dem deutschsprachigen Buchmarkt. Neben Übersetzungen beinhaltet die Liste 

später im Jahr auch Titel mit Bezug zum Gastland oder Werke, die im Gastland spielen. 

 

 

 

Kurzbeschreibungen nach Angaben der Verlage.  

Keine Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit.  

Änderungen vorbehalten. 

 

 

Hinweise und Anregungen bitte an: 

Grace Steinmark 

steinmark@buchmesse.de  

 

 

 

 

Weiterführende Links  

Website des Ehrengasts: 

https://czechia2026.com/de/ 
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